
Neue Domglocke weiter fest im Blick
Verein bereitet Neu-Guss des zweitgrößten Geläuts für den Nordturm vor
von Ivar Lüthe
Altstadt. Mit neuem Schwung
startet der Domtlockenverein
ins neue Jahr. Nachdem das
alte Jahr mit der heimgekehr-
ten, repa erten Läuteglocke
,,Dominica' seinen krönenden
ebschluss gefunden hatte, ha-
ben die rührigen Vereinsmit-
glieder das nächste große Pro-

iekt schon fest im Blick:Um das
Geläut des Doms weiter zu ver-
vol1ständigen, so1l mötlichst
noch in diesem Jahr eine wei-
tere große Glocke neu gegossen
werden.

sie wäre dann die zweit-
größte im Dom. Rund 12s ooo
Euro sind für den Neuguss nö-
tig, hinzu kämen noch Kosten
für Glockenzier und Klöppel.

Um das Vorhaben fi.nanziell zu
stemmen, hat der verein einen
Förderantrag bei der ostdeut-
schen Sparkassenstiftunt ge-
stellt. Eine Entscheidunt steht
derzeit noch aus.

Im März kommen die Mit-
glieder des Glockenvereins zur
Sitzung zusammen, im Ap-
ril soll es ein Symposium des
Glockenvereins gemeinsam
mit dem cemeindekirchenrat
und christoph Schulz, dem
clockensachverständigen der
evangelischen Kirche Mittel-
deutschland, in Magdeburg ge-
ben, blickt Andreas schumann,
vorsitzender des clockenver-
eins, voraus. Dann soll es um
die weiteren schritte des Neu-
gussvorhabens gehen, auch da-

rum, welchen Namen die neue
Glocke bekommen soll-

sollte der verein in diesem
Jahr eine Förderzusage erhal-
ten, so1l es auch in diesem
Jahr noch losgehen, wie And-
reas schumann satt. cetossen
werden soll die neue Glocke in
der clockengießerei Bachert in
Neunkirchen im Neckartal und
nach Fertigstellung nach Mag-
deburg transportiert werden.

Ziel des rührigen oomglo-
ckenvereins ist, das Domge-
läut wegen seiner besonderen
Bedeutung wieder mit zwölf
clocken auszustatten. Dazu
müssen die nur noch vier vor-
handenen Glocken durch acht-
neue Glocken ergänzt werden.
Nur so erhält der Magdeburger

Dom wieder ein vollwertiges
Kathedralgeläut, wie es fede
Kathedrale selbstverständlich
besitzt, die der Bedeutung des
Magdeburger Doms entspdcht.

Der erste troße schritt auf
dem Weg dorthin ist mit der
Reparatur der Dominica, der
größten Läutetlocke des Mat-
deburger Dorns, getan. Für die
Reparatur der 444 Jahre alten
Glocke schaffte es der verein, in
kuzer zeit 30 ooo Euro aufzu-
bringen. Derzeit steht die oo-
minica noch im Seitenschiff
des Doms. An ihren künftigen
Platz im Nordturm des Doms
soll sie kommen, wenn der
Nordturm und der Glocken-
stuhl entsprechend hergerich-
tet sind.
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